
Kontakt und Information

Der vorliegende Flyer ist in vier Sprachen erhältlich: Deutsch, 
Englisch, Französisch und Spanisch. Naturführungen in 
Englisch, Türkisch, Russisch und Spanisch können bei der 
Umweltstation Augsburg gebucht werden. 
Weitere Geocaching-Routen zu Natursehenswürdigkeiten 
sind unter www.us-augsburg.de zu finden. Und GPS-Geräte 
können bei der Umweltstation Augsburg ausgeliehen werden.

UMWELTSTATION AUGSBURG
und NANU! e.V.

Dr.-Ziegenspeck-Weg 10
86161 Augsburg

Telefon:   0821 3 24 -  60 74
Telefax:    0821 3 24 - 60 50
E-Mail:    info@us-augsburg.de
Internet:  www.us-augsburg.de

Träger der Umweltstation Augsburg ist der 
Landschaftspflegeverband Stadt Augsburg e.V.

inlingua AUGSBURG

Bürgermeister-Fischer-Straße 9
86150 Augsburg

Telefon:   0821 343 32 - 0
Telefax:    0821 343 32 - 22
E-Mail:    augsburg@inlingua.de
Internet:  www.inlingua-augsburg.de

Die Umweltstation wird unterstützt von:

Fledermaus-Park (005)

Der Park befindet sich am:
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Auf diesem Platz findet ihr viele alte Kastanien. In ihren 
Baumhöhlen leben sogar Fledermäuse. Besonders zur 
Dämmerungszeit kann man sie dort beobachten.

Einige dieser Bäume mußten für den Umbau des Parks 
gefällt werden. Ein paar von ihnen hat man jedoch erhalten: 
Als Lebensraum für Fledermäuse, aber auch als grüne 
Oase für Menschen mitten in der Stadt.

Übrigens ist der KÖ Dreh- und Angelpunkt der Busse und 
Straßenbahnen in Augsburg. Ein umweltbewusstes Fort-
bewegungsmittel für viele Menschen der Stadt.

Perfekt! Ein Ort an dem es sich tagsüber 
wie abends lohnt, zu verweilen: Genieße das 
Zusammenspiel vom Plätschern des Brunnens 
und dem Rauschen der Blätter – vielleicht
zeigt sich auch eine Fledermaus?

Im Raum Augsburg kommen insgesamt 18 Fledermaus-
arten vor! Die Stadt bietet ihnen vielfältige Sommer- und 
Winterquartiere: Hinter Wandverkleidungen und Fensterlä-
den, in Mauerspalten an Gebäuden, in ober- und unter-
irdischen Gewölben, in Kellern sowie Baumhöhlen oder 
hinter der Rinde von Alt- und Totholz.
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Eine GPS-Tour!  
Geocaching in der Stadt

Für das Projekt „Natur findet Stadt“  der Umweltstation 
Augsburg haben wir, SchülerInnen der inlingua-Sprachschule 
Augsburg, für Dich eine Geocaching-Tour der besonderen Art 
entworfen: Als „Caches“ haben wir Natursehenswürdigkeiten 
in der Augsburger Innenstadt ausgesucht!

Mit einem GPS-Gerät in der Hand lernst Du die Stadt besser 
kennen: An jedem Standort gibt es eine Frage zu beantworten: 
„Wo bin ich hier eigentlich?“
Einzelne Buchstaben aus den fünf Antworten ergeben 
zusammengesetzt ein Lösungswort. Viel Spaß!

Standortkoordinaten

Die Koordinaten einfach in Dein GPS-Gerät* eingeben und 
los geht’s! (000: Start an der inlingua- Sprachschule)

000	 N48 21.986 E10 53.722
001	 N48 21.979 E10 54.191
002	 N48 21.676 E10 53.807
003	 N48 22.321 E10 53.627
004	 N48 21.950 E10 53.223
005	 N48 21.966 E10 53.624

Lösungswort: 1 2 3 4 5 !
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*GPS-Geräte sind bei der Umweltstation Augsburg ausleihbar. 

Natur findet Stadt

Grüne Oasen in der 
Augsburger Innenstadt 



Das Wasserrad (001)

Die große Straße nahe dem Standort heißt:
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Es ist eines der ältesten verbliebenen Wasserräder in der Augs-
burger Innenstadt. Es dreht sich seit dem Jahre 1538 beim 
Vogeltor, einem der noch erhaltenen Stadttore Augsburgs. 
Früher diente es zur Energiegewinnung, um Spinnräder oder 
Mühlsteine anzutreiben. Heute wird dieses Wasserrad in erster 
Linie aus historisch-gestalterischen Gründen betrieben. 

Das Rad ist umgeben von Eichen und Ahornbäumen, Hecken 
und einem Garten.

Schön, einen so idyllischen Ort im 
Zentrum einer Großstadt zu finden – 
Augen zu und genießen: Wie es wohl 
damals, in Zeiten der ‚leisen’ und sau-
beren Energiegewinnung zuging?

Im ca. 170 km langen Gewässernetz der Augsburger 
Brunnenbäche, Lech- und Wertachkanäle, das übrigens 
von mehr Brücken als Venedig überspannt wird (über 500), 
sind heutzutage auch viele seltene Tier- und Pflanzenarten 
heimisch!

Der Hofgarten (003)

Der Platz vor dem Eingang des Hofgartens heißt:
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Es gibt hier eine Vielfalt an exotischen Bäumen und Pflanzen, 
wie z.B. den Ginkgobaum und den Blauregen aus Asien.

Eine Oase der Ruhe und Entspannung. Perfekt zum Lesen, 
Nachdenken und Lernen. Viele Skulpturen und Zierfische sind 
zu bewundern.

Was für eine Temperatur herrscht gerade? 
Spürst Du den Wind?

In der Stadt ist es generell wärmer als auf dem Land. 
Vielleicht erleichtert dies zusammen mit der geschützten Lage 
das gute Gedeihen der Exoten.

Lesebegeisterte sind hier herzlich willkommen, um in 
dem vor Ort vorhandenen Bücherregal zu stöbern und 
Bücher zu tauschen. 

Die alte Linde (002)

Die Straße westlich des Standorts heißt:
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STRASSE
„Bäume sind Gedichte, 
die die Erde in den Himmel schreibt.“

Wenn Bäume erzählen könnten … 
Auf dem Bild seht ihr eine Linde – wegen ihrer 
besonderen Form ist sie uns ins Auge gestochen. 

Was würde sie erzählen?

Vermutlich etwas von ihrem langen Leben, ihrer Krankheit 
und den Veränderungen ihrer Heimat.

Bei den knollenartigen Auswüchsen am Stamm spricht man 
von „Baumkrebs“. Die Wucherung wird von einem Pilz verur-
sacht, der angeschlagene Bäume befallen kann.

Bäume sorgen für ein gutes Stadtklima: Staub und 
Schadstoffe werden vom Blattwerk aus der Luft gefiltert; 
Bäume spenden Schatten, durch die Wasserverdunstung 
über die Blätter kühlt die Umgebungsluft ab, die Luft-
feuchtigkeit wird erhöht. Bäume nehmen Kohlendioxid auf 
und produzieren Sauerstoff.
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Brunnen & Pflaster (004)

Der Brunnen auf dem Bild A steht vor dem:
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Stell dir vor, es gäbe keine Menschen mehr. Was würde dann 
mit unserer Welt passieren? Die Natur würden sich ausbrei-
ten. Aber auch jetzt schon schaffen es einige Pflanzen unter 
erschwerten Bedingungen zu wachsen.

• Pflanzen brauchen Wasser zum Überleben. 
  Der Wind trägt das Wasser vom Brunnen zum Boden und
  versorgt so Pflanzen, wie z. B. Moose. (B)

• Pflanzen brauchen Boden, den sie in Pflasterritzen finden;
  durch die Ritzen kann auch das Wasser eindringen.

• Breitwegerich ist trittfest und verträgt Salz: 
  Deshalb wächst er sogar in der Fußgängerzone! (C) 

• Pflanzen gedeihen z.B. dort gut, wo sie geschützt sind 
  – wo viel gelaufen wird, stehen sie unter Stress! (D)

Beobachte vom Bahnhofsbrunnen aus zum 
nächsten Wegpunkt, wie die Natur kleine 
Nischen besiedelt!
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